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Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

118 Staaten klagen Israel und die USA an

sp. Seit Monaten diskutieren
deutsche Politiker über das Be-
treuungsgeld. Der Gesetzesent-
wurf sieht eine finanzielle Würdi-
gung der Leistung von Eltern
vor, die ihr Kind in den ersten
Lebensjahren zu Hause betreuen
wollen. Mit dem Begriff „Herd-
prämie“ jedoch verunglimpfen
Gegner des Gesetzes vor allem
das mit der häuslichen Kinder-
betreuung verbundene, seit Jahr-
tausenden bewährte Familien-
bild. Wie konnte es so weit
kommen? Wir täten gut daran,

wenn wir wieder einsehen wür-
den, dass die Veränderung unse-
rer Gesellschaft nicht durch das
Umstürzen bewährter Strukturen
geschieht, sondern durch deren
Pflege. Die Kinder- und Jugend-
psychotherapeutin und Schrift-
stellerin Christa Meves sagt hier-
zu: „Weiß nicht mittlerweile
auch die Wissenschaft, dass das
erfolgreichste Lernmittel die Lie-
be ist? Mütter, die über ihre Kin-
der Flügel breiten, solange diese
hilflos sind, bringen dadurch
liebes- und leistungsfähige Men-

schen hervor. Die Zeit ist über-
reif für die Einsicht, dass nur
durch die Kinder getreuer Mütter
ein Land zum Blühen gebracht
und erhalten werden kann.“

„Alles Gute, Große,
Schöne der Menschheit
nimmt seinen Ursprung

unzweifelhaft aus
mütterlichem Einfluss.“

Georg Friedrich Wilhelm Hegel

scm. In seiner Begrüßungsrede
anlässlich des 18. Kolloquiums
des Instituts für bankhistorische
Forschung (IBF) erklärt Bundes-
bank-Präsident Weidmann:
„Über die längsten Phasen der
Menschheitsgeschichte dienten
[…] konkrete Gegenstände als
Geld, wir sprechen daher von
Warengeld. Insbesondere genos-
sen und genießen edle und sel-
tene Metalle – an erster Stelle
Gold – […] hohes Vertrauen.
Gold ist somit gewissermaßen
der zeitlose Klassiker in seiner
Funktion als Tausch-, Zahlungs-
und Wertaufbewahrungsmittel.
[…] Jenes Geld jedoch, welches
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„Böser russischer Staat gegen unschuldige kleine Mädchen“
clm. Am 10.10.2012 endete das
Berufungsverfahren gegen die
drei Mitglieder der Punkband
Pussy Riot in Moskau. Der ge-
samte Prozess wurde von westeu-
ropäischen Journalisten begleitet
und es kam zu vielen Solidaritäts-
bekundungen. Doch für wen set-
zen wir uns da eigentlich ein?
Die 22-jährige ehemalige Philo-
sophiestudentin Nadjeschda To-
lokonnikowa z.B. wurde 2008
mit der Gruppe „Woina“ in ganz
Russland durch eine Gruppen-
sexorgie im Moskauer Museum
für Biologie bekannt, die sie
(hochschwanger) mit ihrem

Mann und einigen anderen veran-
staltete. Weitere anstößige porno-
graphische Aktionen folgten.
Der Clip über die Aktion in der
Hauptkathedrale des Landes mit
vulgären, die religiösen Gefühle
orthodoxer Gläubiger massiv
verletzenden Inhalten („Scheiße,
Scheiße, Gottesscheiße“) bildete
zunächst das Ende dieser Akti-
onen. Dass solche jedoch nicht
nur in Russland strafbar sind,
mussten kürzlich drei Pussy
Riot-Unterstützer erkennen, die
im Kölner Dom Solidaritäts-
lieder sangen. Sie erhielten An-
zeigen wegen Störung der Religi-

onsausübung, Hausfriedensbruch
und Verstoß gegen das Ver-
sammlungsrecht. Warum ver-
schweigt der Großteil unserer
Medien all diese Informationen?
Wer hat ein Interesse daran,
durch gezielte Manipulation ein
falsches Bild von Russland unter
Putin zu prägen?

INTRO
Die Kubakrise vor nunmehr
50 Jahren führte die Welt an
den Rand eines Atomkrieges.
Am 22. Oktober 1962 erfährt
die Weltöffentlichkeit in einer
Rede Kennedys, dass die Sow-
jetunion Atomraketen auf Ku-
ba stationiert hat. Die USA
versetzen ihre Streitkräfte in
Alarmstufe 3: Weit mehr als
2.000 Atomwaffen werden
weltweit von ihnen für einen
Angriff vorbereitet. Im letzten
Moment kann die Krise diplo-
matisch beigelegt werden und
die Welt atmet auf. Viele De-
tails darüber, wie knapp die
Welt damals einem verhee-
renden Atomkrieg entgangen
ist, wurden erst in den letzten
Jahren bekannt.
Und auch in diesen Tagen
befinden wir uns wieder in
einer ähnlichen Weltlage, nur
dass die etablierten Medien
uns fast ausnahmslos die Ge-
fahren verschweigen oder so-
gar verdrehen. Die S&G trägt
dazu bei, dass wir nicht erst
Bescheid wissen, wenn es zu
spät ist.
                   Die Redaktion (sm)

wm. Immer wieder wird in den
westlichen Medien die Gefahr
genannt, die vom Iran und sei-
nem vermeintlichen Atomwaf-
fenprogramm ausgehe. Beim
16. Gipfeltreffen der 118 block-
freien Staaten vom 26. bis 31.
August 2012 in Teheran wurde
nun ein Dokument mit 688
Punkten unterzeichnet, das ganz
andere Gefahren aufzeigt.
Einige Forderungen des Papiers
richten sich gegen Israel und die
USA. Israel wird darin u.a. aufge-

rufen, die „Besatzung“ in Palä-
stina zu beenden. Außerdem
wird Israel ausdrücklich für sein
Atomwaffenarsenal verurteilt,
und es wird darauf hingewiesen,
dass der Staat den Atomwaffen-
sperrvertrag bisher noch nicht
unterzeichnet hat. Die USA wer-
den u.a. für ihre Syrienpolitik
verurteilt.
Wohlgemerkt, es handelt sich
hier nicht um irgendeine fana-
tische Splittergruppe, die dieses
Papier herausgegeben hat, son-

dern um politische Vertreter von
118 Staaten (Repräsentanten von
mehr als 50 Prozent der Weltbe-
völkerung). Die westliche Welt
erfährt davon nichts. Hängt das
vielleicht damit zusammen, dass
sich ein Teil der Anklagepunkte
gegen Israel und die USA rich-
tet?

Quelle:
http://julius-hensel.com/

2012/09/blockfreien-gipfel-118
-staaten-gegen-die-westliche-welt/

Vgl. auch S&G-Sonderausgabe
13/12 „Grass-Gedicht“

Quelle:
www.faz.net/aktuell/politik/

ausland/pussy-riot-lady
-suppenhuhn-11867761.html

Der entwürdigende Kampf um die „Herdprämie“

Quelle:
www. christa-meves.eu/app/

download/5790081978/
Meves+Aktuell+September+2012.pdf

Banknoten sind
bedrucktes Papier
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Quellen:
http://www.youtube.com/watch?v=T_

Dx9LjnQOY&feaure=player_embedded
http://www.zeit.de/politik/ausland/

2012-03/fotografie-journalismus-
ruben-salvadori

Vgl. auch S&G-Ausgaben 27/12 u. 36/12
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ef. Ein 71-jähriger Jäger muss
sich vor Gericht verantworten,
weil er im Wald einen Wolf er-
schossen hat, den er für einen
wildernden Schäferhund hielt,
und nicht bereit ist, eine Buße
von 2.500 Euro zu bezahlen. Bei
einer Verurteilung durch das Ge-
richt könnte es nun zu einer Haft-
strafe von maximal drei Jahren
kommen. Wo bleibt hier die Ver-
hältnismäßigkeit?
Dem Kölner Stadtanzeiger war
diese Story zwei große Seiten
wert, um mitzuteilen, wie ent-
setzt Jägerkollegen und Umwelt-
schützer über diesen Vorfall wa-
ren: „Das Verhalten des Jägers
[...] sei scharf zu verurteilen und
nicht zu entschuldigen. [...] Der
Schuss hätte niemals fallen dür-

fen. [...] Ohne den Wolf  ist die
Natur unvollständig.“
Hier stellen sich doch gleich
mehrere dringende Fragen: Wie
kommen die Wölfe nach 120 Jah-
ren überhaupt wieder in unsere
Wälder und warum? Wer hat ein
Interesse daran, einem gefähr-
lichen Räuber mehr Schutz zu
gewähren als dem durch ihn ge-
fährdeten Menschen?
Was würden Sie tun, liebe Leser,
wenn Ihnen bei einem Waldspa-
ziergang ein Wolf oder mögli-
cherweise ein ganzes Rudel be-
gegnete? Würden Sie dem Wolf
den Vorzug geben oder doch
eher ihre eigene Haut vor dem
Raubtier zu retten suchen?

clm. Seit Oktober 2011 haben in
Deutschland die Krankenkassen
mit der Ausgabe der elektro-
nischen Gesundheitskarte begon-
nen. Auf dieser umstrittenen und
seit Jahren von Ärzteverbänden
und Datenschützern bekämpften
Karte sollen stufenweise eine
Vielzahl höchstpersönlicher und
sensibler Daten zentral gespei-
chert werden: alle Erkrankungen,
Diagnosen (und Fehldiagnosen),
Rezepte, Untersuchungen, Thera-
pien, Behandlungen, Kranken-
hausaufenthalte, unter anderem
auch die Einwilligung oder Ab-
lehnung zur Organspende. Eine
weitere umfangreiche Daten-
sammlung über jeden einzelnen
Bürger soll so entstehen. Offizi-

ell ist der Zugriff auf die Daten
nur Gesundheitsinstitutionen er-
laubt, Datenmissbrauch aber ist
ein allseits bekanntes Phänomen.
Ist der Wunsch nach einem
„gläsernen Bürger“ denn inzwi-
schen mehrheitsfähig geworden?

Ein Blick hinter die Kulissen

wir in Form von Banknoten und
Münzen bei uns tragen, hat mit
Warengeld nichts mehr zu tun.
Die Rückbindung an Goldbestän-
de gibt es nicht mehr, seit im Jahr
1971 die Goldbindung des US-
Dollar aufgehoben wurde.
In Kurzform: Heutiges Geld ist
durch keinerlei Sachwerte mehr
gedeckt. Banknoten sind be-
drucktes Papier […], Münzen
sind geprägtes Metall.“
Das sind interessante Aussagen
und es stellt sich die Frage: Wa-
rum wurden wir eigentlich nicht
gefragt, als die Rückbindung des
Geldes an die Goldbestände auf-

gehoben wurde? Wer hat das ent-
schieden und vor allem: warum?
Spätestens dann, wenn unser
Geld nicht mehr Wert besitzt als
das Papier, auf dem es gedruckt
ist, werden wir wissen: Wir hät-
ten uns früher darum kümmern
müssen, unser Geldsystem zu
verstehen und mehr noch: Wir
hätten die Leute und ihre Ziele
entlarven sollen, die uns dieses
System und damit ihre Macht
aufgedrückt haben.

jdj./mjl. Unser Himmel ist mitt-
lerweile leider nur noch selten
azurblau. Der Grund: Flugzeuge
versprühen seit mehreren Jahren
beinahe täglich chemische Sub-
stanzen wie Barium und Alumi-
niumstaub (sog. Chemtrails) in
die Atmosphäre unter dem Vor-
wand, so der globalen Erwär-
mung entgegenzuwirken. Das
hat nun zum ersten Mal auch
eine Politikerin offen zugegeben.
Pernilla Hagberg ist Vorsitzende
der schwedischen Grünen und
weiß zu berichten, dass bei die-
sem Verfahren auch ihre Regie-
rung die Finger im Spiel hat. Die
Versprühung soll ungeahnte ge-
sundheitliche Folgen für Pflan-
zen, Tiere und Menschen haben.
Berichten zufolge wird in

Deutschland seit 2003 gesprüht,
in den USA allerdings schon seit
den 1990er Jahren. Dort steht
man laut Experten bereits vor
den Folgen dieser Umweltvergif-
tung:  kontaminierte Böden und
Seen. Normales Saatgut kann
darauf nicht mehr aufgehen.
Was aufhorchen lässt, ist, dass
inzwischen Gen-Konzerne alu-
miniumresistentes Saatgut ent-
wickelt haben und an dessen Ver-
kauf ungeheure Summen ver-
dienen.

Schwedische Abgeordnete gibt zu:
Giftige Chemtrails sind keine Verschwörungstheorie

Quellen:
http://info.kopp-verlag.de/

hintergruende/enthuellungen/jonathan
-benson/schwedische-abgeordnete

-gibt-zu-giftige-chemtrails-sind-keine
-verschwoerungstheorie.html

www.energie-der-sterne.de/
Impressum/Lichtsprache-Ausgaben/
Ausgabe_Nr__80/Chemtrails-News/

chemtrails-news.html

Quelle:
http://www.bundesbank.de/Redaktion/

DE/Reden/2012/2012_09_18_
weidmann_begruessungsrede.html

Quelle:
Kölner Stadtanzeiger,  6./7.10.2012
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Ein weiterer Schritt
auf dem Weg zum „gläsernen Bürger“

Quellen:
 www.foebud.org/gesundheitskarte

http://www.bmg.bund.de/
Krankenversicherung/

elektronische-gesundheitskarte.html

Schlusspunkt ●
„Krieg sollte

zur tragischen
Vergangenheit gehören,

zur Geschichte.
Er sollte in der

menschlichen Ordnung
für die Zukunft

keinen Platz finden.“
Johannes Paul II.

Lasst uns die Menschen
aufklären, bis selbst
Generäle zu dieser
Einsicht kommen!

[Anm.Red.]

jb. Die Fotoserie „Behind the
Scenes“ des italienischen Foto-
grafen Ruben Salvadori zeigt,
wie in Israel Straßenkämpfe mit
vermeintlichen palästinensischen
„Aufständischen“ gestellt wer-
den, wie Steinwürfe und Tränen-
gas-Attacken bildgewaltig in
Szene gesetzt und so mit ge-
fälschten Bildern Geld und vor

allem Meinung gemacht wird.
Seine Fotos sind so überführend
und spektakulär, dass sogar das
Mainstream-Medium „Zeit On-
line“ darüber berichtet. Doch der
scheinbar kritische Journalismus
von „Zeit Online“ verkommt
zur  Farce, wenn man bedenkt,
dass es doch genau diese Main-
stream-Medien sind, die dann

trotzdem reihenweise solche
Falschbilder abdrucken und un-
ser Weltbild damit prägen.

„Sei du selber die
Veränderung, die du dir
wünschst für diese Welt.“

Mahatma Gandhi

„Vergiss nicht, weich ist stärker als hart,
Wasser stärker als Fels, Liebe stärker als Gewalt.“

Hermann Hesse


